
„ N GO“
H intergrü nd iges

zu einem Arbeitssti l
Au tor: Jörg B ergstedt

I m Orig in a l : Au szu g a u s d em B eri ch t d er " Gießen er Al l g em ein en" zu r L a n d esd el eg iertenversa m m l u n g d es B U N D H essen
( 20. 3 . 95, S. 1 2 )

. . . D er BU N D wird sich m ög l ich erweise i n Zu ku n ft u n abh än g iger von den Pa rteien m ach en , verriet d ie stel l vertreten de Bu n desvorsi t-
zen de D r. An gel ika Zah rn t. . . .

I m Orig in a l : B i l d text i n d er B U N D -S ch ri ft " rü ckb l i ck 96" ( S. 1 2 ) , d a s B i l d zeig t U mwel t- u n d Atom m in i ster i n An g el a Merkel u n d
d ie ste l l v. B U N D -Vorsi tzen d e An g el i ka Za h rn t

N ich t weit au sein an der beim E u ropa-Kon greß des BU N D : An gel a Merkel u n d An gel ika Zah rn t i n Berl in .
Rea ktion a u f ein ä h n l i ch es B i l d ( L eser I n n en b rief  i n d er " N a tu r&U mwel t" 2 /97, S. 4 )
Gesch m ackl os fi n den wir das Foto ( S. 5) , au f dem U mwel tm in isterin Merkel u n d d ie ste l l vertreten de BU N D -Vorsi tzen de Zah rn t m it der

U n terzei l e " E in trach t i n E u ropa" abgeb i l det i st. D iese Art An b iederu n g sch adet dem An seh en des BU N D.
Au szü g e a u s ei n em I n terview m i t J osef Tu m b rin ck, N AB U -L a n d esvorsi tzen d er i n N RW, a u s N a tu rsch u tz i n N W 3 /96 ( S. XI ,

E in h efter i n " N a tu rsch u tz h eu te" )
Tu m brin ck: I ch en gag iere m ich in der Po l i ti k i n Mü n ster: sei t der l etzten Kom m u n a l wah l im Stadtra t fü r d ie SP D, . . .
N atu rsch u tz in N W: Wü rden Sie den N ABU -Mitg l iedern vor Ort em pfeh l en , s ich pa rteipol i tisch zu en gag ieren?
Tu m brin ck: Ja , au f jeden Fa l l , wei l m an ü ber d iese Sch ien e oft n och m eh r bewegen kan n a l s a l s " rein er" N ABU -Men sch .
N atu rsch u tz in N W: Böse Zu n gen beh au pten , der Posten des N ABU -Vorsi tzen den wäre fü r Sie n u r e in e D u rch gan gsposi tion au f dem

Weg zu Bu n destag oder Lan dtag . Was ist davon zu h a l ten?
Tu m brin ck: . . . E s kan n sein , daß so etwas später kom m t. . . . Wen n m an sich m i t u n serem Gesel l sch aftssystem an freu n det, dan n m u ß

m an sich au ch fragen l assen , ob m an Au fgaben ü bern eh m en wi l l .
Gerd B i l l en , Gesch ä ftsfü h rer d es N a tu rsch u tzb u n d es D eu tsch l a n d , a m 24. 9. 97 i n e i n er i n tern en S i tzu n g d er AGU zu Min i ster in

An g el a Merkel
1

Zu n äch st e in m a l m öch te ich m ich fü r I h r E n gagem en t i n Sach en K l im asch u tz bedan ken , F rau Merkel . I ch g l au be – au ch n ach dem ,
was m i r Kol l egen ü ber I h r Au ftreten sagen –, daß wir m i t I h n en im Bereich der ökol og isch en Au ßen pol i ti k derzei t e in en Gl ü cksfa l l h aben .

( Au szü ge au s "Agen da , E xpo, Spon sorin g – Rech erch en im N atu rsch u tzfi l z", I KO-Verl ag , S. 21 7)

D er B egri ff " N GO" (N on -govern m ental organ ization , deu tsch
N GO = N ich t-Reg ieru n gsorgan i sation ) wu rde im Zu ge der R io-
Konferen z 1 992 geprägt u n d sch u f ein en verb in den den B egri ff fü r
al l e Organ i sation en , d i e n i ch t an der Reg ieru n g sel bst betei l i g t si n d,
aber dort bestim mte I n teressen vertreten . D azu geh ören die Um -
wel tverbän de, d ie Gewerksch aften , K i rch en , a l l e F i rm en u n d deren
Zu sam m en sch l ü sse sowie vi el e m eh r. D ie Sch affu n g des B egri ffes
N GO i st n i ch t n u r ein e B ezeich n u n g fü r ein e Organ i sation sform ,
son dern au ch ei n e D en klog ik . D i ese zu besch reiben , i st Zi el d i eses
Papieres. D u rch wi rd si ch tbar, daß n ich t d ie jewei l i ge Organ i sation s-
form , son dern ei n e bestim mte H an dlu n gsstrateg ie das " N GO" -D a-
sein defi n i ert. Es i st gen au so den kbar, daß M assenverbän de N GOs
sin d – m ei st dan n aber n u r i h re Sp i tzen stru ktu ren oder bestim mte
Tei l e –, eben so kön n en Organ i sation en , d i e n u r ü ber ein oder wen i -
ge B ü ros, aber kein e B asi s verfü gen , u n d I n sti tu te N GOs sei n .
D en kbar i st, daß i n n erh alb von Verbän den versch ieden e Sti l e exi -
sti eren , a l so z. B. das H an del n a l s N GO u n d das H an deln i n der Öf-

fen tl i ch kei t – fast im m er au sgeh en d von versch ieden en Person en
oder Grem ien i n n erh al b der Organ i sation u n d wei tgeh en d n eben -
ei n an der h er.
M i t der Kri ti k am N GO-Sti l si n d fol g l i ch n i ch t d i e Verbän de u n d
Gru ppen a l s sol ch es, son dern ein e bestim mte Strateg ie gem ein t.
Welch en Umfan g N GO-Arbei t i n n erh al b d i eser Organ i sation en je-
wei l s h at, i st h öch st u n tersch iedl i ch – a l l erdin gs i st er i n den l etzten
Jah ren erh ebl i ch an gewach sen .
D ie Kri ti k an den N GO-Strateg ien von Organ i sation en bedeu tet
au ch ei n e an den Organ i sation en u n d den dort h an deln den Perso-
n en selbst, da si e dafü r veran twortl i ch si n d.

       statt Markt & Macht
   Gegen Agenda, Ökokapitalismus & Co.!
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Was ist N GO-m äßiges H andeln?
Au ch wen n si e N ich t-Reg ieru n gsorgan i sation en h eißen – di e Strateg ie des H an -
del n s a l s N GO i st au f d ie Reg ieru n gsstru ktu ren bezogen . N GOs m ach en i h re
Strateg ien gen au an den du rch die offi ziel l en Stru ktu ren vorgegeben en M ög-
l i ch kei ten fest. S i e si n d dam i t strateg i sch abh än g ig . N GO bedeu tet das Gegen -
tei l von sel bstorgan i si ert, spon tan , kreati v oder au ton om .
Es g ibt m eh rere M ög l i ch kei ten , das eigen e H an del n an den Vorgaben du rch
Reg ieru n gen sowie an deren M ach tm ech an i sm en (M arkt, Kon zern e u sw. ) au s-
zu ri ch ten . D ie wich tigsten sei en im folgen den gen an n t. Es kön n en je n ach
N GO m eh rere u n d a l l e g l eich zei ti g zu treffen – das i st sogar eh er der N orm al fal l .

Stru ktu ren passen d zu offi ziel l en M ach tstru ktu ren
N GO-Arbei t bedeu tet, d i e ei gen en Zi el e au f den g l eich en Eben en wie Reg ieru n -
gen u n d an dere M ach tstru ktu ren (Kon zern e, I n sti tu tion en ) zu verfol gen u n d fü r
die ei gen e Aktivi tät n eben der dau ern den Lobbyarbei t vor a l l em die An l ässe u n d
B etei l i gu n gsm ög l i ch kei ten zu n u tzen , d i e von Sei ten der Reg ieren den vorgege-
ben werden . N GOs h aben dazu i h re h au ptamtl i ch en Stru ktu ren i n den l etzten
Jah ren stark verän dert. Gefördert werden (au ßer zu r Geldbesch affu n g) kau m
n och eigen e H an dl u n gsfelder, son dern die Lobbyarbei t, d i e dau ern de M i twi r-
ku n g i n Grem ien , d ie d i rekten Kon takte zu M ach tgrem ien u n d di e dau ern de
P räsen z an den Orten der M ach tau sü bu n g .
Zu m ein en h aben die M assenverbän de, z. B. B UN D,
N AB U oder B B U, i h re Vorstan ds- u n d B ü rostru ktu ren
so u m gebau t, daß n u n vor a l l em Lobbyarbei t ge-
sch ieh t. D ie verban dsin tern e Arbei t, z. B. d i e Un terstü t-
zu n g von B asi sstru ktu ren , i st wei tgeh en d zu rü ckge-
gan gen oder fi n det gar n i ch t m eh r statt ( so verfü gt der
Ex-B asi sgru ppenverban d B B U h eu te n i ch t e i n m al
m eh r ü ber ei n en regelm äß igen R u n dbrief zu sein en
B asi sgru ppen , stattdessen verbri n gen die Sp i tzen fu n k-
tion ärI n n en im m er m eh r Zei t i n Reg ieru n gsgrem ien ) .
Zu m an deren si n d n eu e I n sti tu tion en en tstan den , d ie
von vorn eh erein n i ch t m eh r ü ber ein e B asi s oder eige-
n e H an dlu n gsstru ktu ren verfü gen , son dern n u r n och
au s B ü ros u n d H au ptamtl i ch en besteh en , d ie au s-
sch l i eß l i ch der Lobbyarbei t u n d Geldbesch affu n g di e-
n en (wobei das oft en g zu sam m en h än gt) .

G ier n ach Posten
Spi tzen fu n ktion ärI n n en i n den N GOs zei ch n en si ch
n ich t m eh r du rch Erfah ru n gen i n der M obi l i si eru n g
u n d D u rch fü h ru n g von Aktion en oder fach l i ch es
Kn ow-H ow, son dern du rch takti sch e Fäh igkei ten bei
der Lobbyarbei t au s. D am i t geh t den N GOs das perso-
n el l e Poten ti al verloren , ü berh au pt n och an ders ag i e-
ren zu kön n en al s N GO-m äß ig .
Verbu n den i st das m i t e i n er G ier n ach Posten . D as Er-
rei ch en der ei gen en Ziel e wi rd dadu rch erm ögl i ch t,
daß im m er ei n fl u ßreich ere Posten i n den Reg ieru n gs-
apparaten an gestrebt werden . N GO-Fu n ktion ärI n n en
bewerben si ch u m Lei tu n gsposten i n Grem ien , ran -
geln u m di e B esetzu n g der P l ätze i n Grem ien oder ver-
su ch en , sel bst i n Parl am ente oder l e i ten de Posten der
Verwal tu n g vorzu dri n gen . Um das zu errei ch en , i st i h r
Verh al ten an b iedern d, den n m i t aggressiven Aktion en
u n d Posi ti on en i st Karri ere i n Reg ieru n gsapparaten n i ch t m ach bar.

Au fbau von el i tären Grem ien
N GOs streben n ich t n u r n ach Posten i n Grem ien , son dern kü m m ern si ch au ch
selbst u m den Au fbau n eu er Grem ien , i n den en si e dan n m i t den M äch tigen zu -
sam m en si tzen . D as rei ch t von der pol i ti sch en Forderu n g n ach beson deren
Räten (Ökorat, N ach h al ti gkei tsrat u sw. ) b i s zu den m assen h aft gesch affen en
Grem ien zu r Agen da 21 , i n den en si ch n i ch t etwa B ü rgerI n n en en gag ieren ,
son dern vor a l l em di e Fu n ktion ärI n n en der N GOs – von F i rm en b i s zu Umwel t-
verbän den . D iese Grem ien sch affen ei n e n eu e E l i te u n d defi n i eren si ch a l s Er-
gän zu n g der besteh en den M ach tstru ktu ren , n i ch t aber a l s deren Gegen gewich t
oder gar Aktion sfel d, i n dem au ch M ach t i n F rage gestel l t u n d m eh r B etei l i -
gu n gsrech te fü r d i e ei n zel n en M en sch en ein gefordert wi rd.

F in an ziel l e Abh än g igkei ten
Oh n e eigen e B asi s bzw. i n wei ter Fern e von i h r wach sen di e fi n an ziel l en Abh än -
g igkei ten . Viel e N GOs fi n an zieren i h re Arbei t gan z oder zu großen Tei l en au s
öffen tl i ch en Zu sch ü ssen , d . h . au s Geldern gen au der Reg ieru n gsstel l en sowie
zu n eh m en d au ch Kon zern e, d ie si e ü ber i h re Lobbyarbei t g l eich zei ti g fü r si ch
zu gewin n en su ch en . D arau s en tsteh t e in offen sich tl i ch er I n teressen konfl i k t.
D ie Verbän de kön n en n ich t m eh r droh en – zu m ein en , wei l si e kein e B asi s
m eh r m obi l i si eren kön n en bzw. i h n en berei ts das Kn ow-H ow fü r öffen tl i ch en
Aktion en feh l t, zu m an deren aber au ch , wei l si e dam i t i h re eigen e fi n an ziel l e
Absich eru n g gefäh rden wü rden .

Person el l e Verfl ech tu n gen
D ie N äh e zu den Reg ieren den , bewu ßt h erbeigefü h rt, zi eh t di rekte person el l e
Verfl ech tu n gen n ach
si ch . Etl i ch e Spi tzen fu n k-
tion ärI n n en i n den Um -
wel tverbän den u n d au ch
an deren N GOs h aben
Parteibü ch er i n der Ta-
sch e, verdien en i h r Geld

in Staatsapparaten oder steh en vor Karri eresprü n gen i n
Parl am ente oder Verwal tu n g . D as beein träch tig t d i e
frei en En tsch eidu n gsm ög l i ch kei ten der N GOs be-
träch tl i ch .

Tei l n ah m e an der M ach t
D ie versch ieden en N GOs wol l en gem ein sam ei n e zu -
sätzl i ch e pol i ti sch e Stru ktu r i n n erh al b des parl am enta-
ri sch en System s sei n . E i n zeln e Vorsch l äge, z. B. im
Öko-Vorden ker-B latt " Pol i ti sch e Ökolog ie" , geh en so-
wei t, n eben B u n destag u n d B u n desrat ei n e D ri tte
Kam m er fü r di e N GOs sch affen zu wol l en . D i e Um -
wel tverbän de säßen dan n p lötzl i ch m i t der I n du strie,
dem ADAC u n d an deren i n e in em B oot. D i eses B e-
streben h at m in desten s drei n egati ve Folgen : Zu sam -
m en m i t dem i n den l etzten Jah ren en twickel ten B e-
dü rfn i s n ach Kon sen s u n d D i al og geh en di e Fein dbi l -
der verloren – u n d dam i t au ch k l are Abgren zu n gen
samt i h rer i n h al tl i ch -pol i ti sch en P rofi l e. Um ei n e
H an dl u n gsfäh igkei t zu errei ch en , m ü ßten stän dige
Kom prom isse gesch lossen werden . D ie Si tu ation wäre
seh r äh n l i ch den Agen da- u n d an deren Ru n den Ti -
sch en .

Sch l im m er n och i st e i n e zwei te Wi rku n g : N GOs si n d zwar n i ch t d i e Reg ieru n g
sel bst, treten aber zu den M äch tigen au f d i e g l ei ch e Eben e – a l s B erater u n d
Lobbyisten , am l i ebsten aber a l s e i gen stän diger M ach tfaktor. So g ibt es berei ts
in ei n igen B erei ch en ein K l agerech t fü r Verbän de, wäh ren d B ü rgerI n n en n i ch t
k l agen kön n en . Viel e Verbän de fordern ei n N GO-Parl am ent n eben B u n destag
u n d - rat. Viel d i sku ti ert i st d i e I dee des " Govern an ce" a l s e i n e Form des Reg ie-
ren s (z. B. g lobal ) i n e i n em n ich t e i n m al m eh r du rch Wah len (di e bekan n tl i ch
au ch kein e M i tbestim m u n g sch affen ) l eg i tim ierten D u n stkrei s von Reg ieru n -
gen , Kon zern en , I n sti tu tion en u n d N GOs − l etztere a l s selbstern an n te Vertreter
der Zivi l gesel l sch aft, wäh ren d di e M en sch en tatsäch l i ch im m er wen iger m i tbe-
stim mten kön n en . D ie deu tl i ch ste Abgren zu n g verl äu ft dam i t zu den " n orm a-
l en B ü rgerI n n en". D ie N GOs käm pfen fü r i h re ei gen en Rech te, n i ch t fü r d ie a l -
l er M en sch en oder der u n abh än g igen bzw. l okal en Gru ppen . D a si ch zu dem

Au szü g e a u s d em B u ch " Vern etzt u n d ver-
str i ckt" von E l m a r Al tva ter u .a . (1 997, Westfä -
l i sch es D a m p fb oot, Mü n ster, S. 1 3 , 1 5 u n d 25)
N GOs dü rfen i n " San dkästen" sp iel en , wie Jen s
Marten s ( WE E D ) m ein t. I h re E xpertise i st a l l en -
fa l l s im Rah m en der I n sti tu tion en der "g l oba l go-
vern an ce" gefragt, u m u mwel t- u n d sozia l pol i -
ti sch Porzel l an zu k l eben , das d ie F in an z- u n d
Wirtsch aftspol i ti ker zersch l agen . . . . D ie a l ten
u n d n eu en sozia l en Bewegu n gen sin d dem n ach
weder i n D eu tsch l an d n och i n an deren Län dern
von der B i l d fl äch e verschwu n den , u m "den"
N GOs P l a tz zu m ach en . Wen n sie a l l e sich der
n eu en Typol og isieru n g u n terzu ordn en h a tten ,
dan n sch l ich t au s pol i ti sch p ragm atisch en Grü n -
den . N u r so kon n te von den Segn u n gen des
N GO-Boom s i n Form von Spen den u n d Staats-
gel dern , m ed ia l er, öffen tl ich er u n d au ch wissen -
sch aftl ich er Au fm erksam kei t oder i n tern ation a l er
An erken n u n g u n d Repu tation p rofi tiert werden .
. . .
D ie " Zei t der U n sch u l d" ( D ie Zei t vom 6. 9. 96)
i st jeden fa l l s fü r d ie N GOs vorbei . D ie E n twick-
l u n g e igen stän d iger I n i tia tiven ein er au ton om en ,
reg ieru n gsu n abh än igen Vern etzu n g sch ein t u n -
abd in gbar fü r ein e l an g fri stige Perspektive. An -
dern fa l l s wü rden N GOs ein e gesel l sch aftl ich e
P rodu ktivkra ft i n der " N etzwerkgesel l sch aft"
sein ( oder werden ) u n d a l l en fa l l s e in en Bei trag
zu r Sym ptom beh an d l u n g der typ isch en Sch äden
von I n du striegesel l sch aften i n der U mwel t oder
im sozia l en Bereich l e i sten . I h r Statu s wü rde zu
dem von zivi l gesel l sch aftl ich en Akzeptan zbe-
sch affern fü r das E n twickl u n gsm odel l degen erie-
ren , das zu ersetzen oder zu korrig ieren N GOs
( u n d n eu e sozia l e Bewegu n gen ) u rsprü n g l ich
an getreten sin d .

Au szü g e a u s d em R u n d b rief 2 /1 997 d es
Foru m U mwel t&E n twick l u n g (S. 1 2+ 1 8 )
D ie sta rke Au srich tu n g des N RO-H an del n s am
offizie l l en i n tern ation a l en Kon feren zgesch eh en ,
dem von Sei ten der ein zel n en Reg ieru n gen b is-
h er kau m kon krete Taten fo l g ten , sch l äg t n u n au f
d ie N RO sel bst zu rü ck. Jetzt si tzen sie   m i tge-
gan gen , m i tgefan gen   i n der Kooptation sfa l l e.
D ie vie l gepriesen e N GO-com m u n i ty gab dem -
en tsp rech en d i n N ew York e in trau riges B i l d ab.
D ie N RO waren "ein Sch atten i h rer sel bst, ge-
sch ru m pft au f ein kl e in es H äu fch en kon feren z-
geh ärteter Lobbyisten u n d ein n och k l ein eres
Fäh n l ein kri tisch er Warn er u n d Mah n er", so
U we H oerin g im F rei tag von 4. 7. 97.
Ch rista Wich terich vom N RO-F rau en foru m
brin gt das D i l em m a der deu tsch en N RO au f den
P u n kt: " D ie N RO sin d a l s Tiger abgespru n gen
u n d a l s Sch oßh ü n dch en gel an det."

Em an zipatori sch er Umwel tsch u tz steh t fü r ökolog i sch e Strateg ie, d i e d i e M en sch en zu den En tsch eiden den m ach en .
Selbstbestim mtes Leben , ei n e em an zipatori sch e Gesel l sch aft oh n e Obrigkei t oder Wi rtsch aftsdom in an z u n d der Sch u tz
der Leben sgru n dl agen geh ören zu sam m en .
E in wich tiges E l em ent i st e i n e sel bstkri ti sch e u n d kreati ve D i sku ssion u m di e pol i ti sch e Ziel e u n d Strateg ien . D as h i er vor-
l i egen de Papier doku m entieren wi r, wei l es Tei l u n sere D ebatte i st. Es i st n i ch t d i e M ein u n g a l l er − darau f kom mt es n i ch t
an . Wi r wol l en n i ch t g l ei ch sch al tet werden , u n d wi r sch al ten u n s n i ch t g l ei ch . Wer an den Debatten tei l n eh m en wi l l , kan n
das gern e. N äh ere I n fos u n ter www. u mwel t- u n d-em an zipation .de. vu u n d www. projektwerkstatt.de.



n eu e B ü n dn i spartn er (eben di e an deren N GOs) an b ieten , geh t der Kon takt
au ch zu r ei gen en B asi s wei ter zu rü ck . Fol ge i n den g roßen Umwel tverbän den :
D ie Gesch äftsstel l en werden m i t im m er m eh r Person al fü r di e Lobby- u n d Gre-
m ien arbei t au fgestockt, wäh ren d der Kon takt zu r B asi s verkü m m ert.
D ri tten s en tsteh t e i n e Gefah r au s dem ein zigen gem ein sam en I n teresse der ver-
sch ieden en N GOs. Was ADAC, Gewerksch aften u n d F rau enverbän de m i t Um -
wel tsch ü tzerI n n en oder E in e-Wel t-Läden ei n t, i st di e Forderu n g n ach der Förde

ru n g von N GOs. M eh r
Geld, I n form ation en , Po-
sten u sw. wol l en a l l e. D a-
h er werden die N GOs i n
diesem Fal l e i n e starke Al -
l i an z fü r i h re eigen en B e-
dü rfn i sse u n d Vortei l e
en twickel n – u n d dabei
den n i ch t-N GO-orien ti er-
ten Gru ppen kon ku rrie-
ren d gegen ü bertreten .
D as kan n ein e
Sch wäch u n g u n d Au s-

gren zu n g selbstorgan i sierter Gru ppen n ach si ch zi e-
h en (a l l erdin gs kan n es au ch zu ein er K l äru n g fü h ren ,
i n dem sel bstorgan i si erte Gru ppen jede Ch an ce au f öf-
fen tl i ch e Förderu n g verl i eren , kön n en si e si ch m eh r
au f i h re au ton om e Aktion sform kon zen tri eren ) .

Akzeptan zbesch affu n g
D u rch die M i twi rku n g an den En tsch eidu n gsprozes-
sen , oh n e jedoch wi rk l i ch M i tsprach erech te zu h aben ,
gegen die N GOs den Reg ieren den ei n en sozi al en u n d
ökolog i sch en " Tou ch" . D as stärkt d i e H errsch en den
u n d i h re En tsch eidu n gen .

Wi rku n g au f B ü n dn i sse
N GOs wi rken au f B ü n dn i sse " N GOisieren d", d. h . si e ü bertragen i h re Arbei ts-
form en au f das B ü n dn i s. D as h at versch ieden e U rsach en u n d Folgen :
– N GO-ori en ti erte Verbän de kön n en an B ü n dn i ssen m i t radikal en Aktion sstra-

teg ien u n d - i n h al ten
n ich t m i twi rken , oh n e i h -
ren Ru f a l s reg ieru n gsbe-
raten de Organ i sation en
zu ri sk ieren , d . h . wei ter
von den Reg ieren den ak-
zepti ert zu sein .
– Oftm al s n eigen B ü n d-
n i sse dazu , ü ber d ie re-
g i eru n gsn ah en Organ i -
sation en F in an zan träge
zu stel l en u n d si n d dan n
später davon abh än g ig ,
daß diese Verbän de au ch
im B ü n dn is m i twi rken .
D adu rch werden di e
B ü n dn i sse erpreßbar.
– D ie N GOs sin d ü ber
ih re H au ptamtl i ch en -
stru ktu ren , an gesiedel t
n ah e der pol i ti sch en
M ach tzen tren , stän dig
h an dl u n gsfäh ig u n d

ü bern eh m en di e Fu n ktion en , d ie i h n en ei n e dom in an te Rol l e i n den B ü n dn i s-
sen versch affen , z. B. d i e Erstel l u n g ei n es R u n dbri efes, E in l adu n g u n d Vorberei -
tu n g von Treffen , Kon taktadresse n ach au ßen , P ressearbei t u sw. Überseh en
wi rd dabei au ch , daß H au ptamtl i ch en stru ktu ren u n d H ierarch ien n i ch t n u r zu r
Zen su r n eigen , son dern i n der Regel au ch u n effi zi en t ag i eren , da si e si ch n i ch t
n u r an der Sach e ori en ti eren .
– N GOs m ü ssen , wol l en si e B ü n dn i sse dom in ieren , au f e i n en h i erarch i sch en
Sti l der B ü n dn i sse drän gen , den n si e verfü gen i n der Regel n u r ü ber wen ige,
dan n aber h au ptamtl i ch e u n d strateg i sch erfah ren e M i tarbei terI n n en . Wo B ü n d-
n i sse du rch k l ei n e Steu eru n gsgru ppen koordin i ert werden , wäch st d ie D om i -
n an z derer, di e i n k l ein en Ru n den m i t wen igen Person en ag ieren .
– H in zu kom mt die au gen bl i ck l i ch e Sch wäch e der sel bstorgan i si erten Gru p-
pen , sei es l okal , reg ion al oder au ch i n ü berreg ion al en P rojekten . E in e ü berre-
g ion ale Aktion sfäh igkei t jen sei ts der N GOs u n d ein iger wen iger wei terer H au pt-
amtl i ch en stru ktu ren g i bt es zu r Zei t kau m .

N eben den ü berreg ion alen Stru ktu ren u n d B ü ros ü bern eh m en zu n eh m en d
au ch B asi sgru ppen das D en ken al s N GO u n d en twickeln au f i h rer Eben e
(Lan d, Reg ion , Kom m u -
n e) äh n l i ch e Verh al ten s-
wei sen , bem ü h en si ch u m
Posten i n Grem ien oder
betei l i g ten si ch a l s Ar-
bei tssch werpu n kt an der
Agen da.
Wer radikal b l ei bt, verl i ert
dan n oft den Kon takt zu
den en an den Ti sch en der
M äch tigen . Viel e ag ieren
wei ter a l s B ü rgeri n i ti ati ve
oder au ton om e Gru ppe,
verb l eiben a l s n atu rku n -
deori en tiere Gru ppe im
H in tergru n d oder l ösen
si ch au f.

N GO-Arbeit an greifen
D ie du rch die N GO-Orien tieru n g vi el er Verbän de u n d Organ i sation en en tstan -
den en Abh än g igkei ten u n d pol i ti sch e I n h al tsl eere ein sch l i eß l i ch der Un fäh ig -
kei t, b i ssig u n d widerstän dig zu sein , i st offen sich tl i ch . Es g ibt kei n e Al tern ati ve,
N GO-Arbei tsform en zu been den , sol l pol i ti sch e B ewegu n g wieder h an dlu n gs-
fäh ig u n d wi rku n gsvol l sein .
I n zwisch en l i egen gen ü gen d B ei sp iel e vor, d i e d i rekte Verg lei ch e erm ög l i ch en :
• D ie N GO-dom in ierten P roteste gegen den Wel twi rtsch aftsg ipfel im Ju n i
1 999 i n Köln u n d die von h an dlu n gsfäh igen Aktion sgru ppen organ i sierten P ro-
teste gegen di e WTO am 30. 1 1 . 99 i n Seattl e. D abei i st i n teressan t, daß i n Seatt-
l e au ch Verbän de an den P rotesten betei l i g t waren , di e son st a l s N GOs ag ieren ,
aber i n Seattl e au f e i n e öffen tl i ch e Aktion sform setzten . D ie m ei sten deu tsch en
N GOs verh iel ten si ch da an ders. S i e wol l ten gern e bei der WTO selbst dabei
sein , baten den Atom - u n d Gen tech n ikfreu n d Kl au s Topfer (CD U), fü r si e i n der
WTO zu sprech en , u n d kri ti si erten oder versch wiegen di e P roteste zu n äch st.
Zu m G lü ck kon n ten di e deu tsch en (u n d au ch an dere verg lei ch bare) N GOs i n
Seattl e n i ch t so zu m Zu ge kom m en wie i n Köln – son st wäre diese WTO viel -
l ei ch t n i ch t gesch ei tert . . .
• D ie An ti -Atom -P roteste, wo im Zu ge der sogen an n ten Kon sen sgespräch e kei -
n erl ei Fortsch ri tte, son dern eh er n u r rech tl i ch e Absich eru n gen des Wei terbe-
tri ebs zu errei ch en sin d. N GO-Sti l war es, si ch a l s B erater au fzu spiel en , d ie ei -
gen e Tei l n ah m e an den Kon sen sgespräch en ei n zu fordern u n d im m er n eu e
Zei träu m e fü r den Au ssti eg zu ben en n en (z. B. B UN D -En erg iesprech er Kl au s
Trau be n ach der B u n destagswah l 1 998 : 1 0 Jah re; SP D - u n d Umwel tfu n ktion är
Ern st-U l ri ch von Weizsäcker: 30 Jah re u sw. ) . Erst En de 1 999 fan den di e Um -
wel tverbän de zagh aft zu öffen tl i ch en Aktion sform en zu rü ck, n ach dem sie den
total en M ißerfolg i h rer B eraterori en ti eru n g bei der B u n desreg ieru n g bem erk-
ten . D en n och h al ten viel e an i h rem Lobbysti l fest oder fordern sogar deren Au s-
wei tu n g (z. B. Restri si ko vom 27 . 9 . 99 , S. 4) .
D em gegen ü ber h aben die d i rekten P roteste d ie Akzeptan z der Atom en erg ie im
Lau fe der Jah rzeh n te erh eb l i ch redu ziert. Äh n l i ch es g i l t au ch fü r di e Gen tech -
n ik : D i rekte u n d öffen tl i ch e Aktion en h aben di e Gen tech n ik zu ein er wen ig be-
l i ebten Tech n olog ie gem ach t – n i ch t d i e Lobbygespräch e m i t den Reg ieren den .
• Große Konferen zen u n d Veran stal tu n gen wie d i e UN -Konferen zen , H eari n gs
u n d Kom m ission en , wo N GOs l än gst ei n e g roße Rol l e sp i el en u n d den P rotest
au f der Straße sch ein bar ei n b in den u n d dadu rch sch wäch en sol l en . E in
prägn an tes B ei sp iel war d ie Expo 2000, wo viel e N GOs m i tm ach ten i n der
H offn u n g , dan n wen igsten s n och k l ei n e Verbesseru n gen oder Al tern ati ven ei n -
brin gen zu kön n en . Si e h atten im zen tral en B ereich der Expo, den Zu ku nftsen t-
wu rf fü r d ie Wel t von m orgen (Th em en park) gen au n ich ts verän dern kön n en .
D ort wu rden n eu e Atom kraftwerke a l s En erg iel i eferan ten präsen ti ert – aber n e-
ben dran dreh ten si ch ei n paar Win dräder der Öko-F i rm en u n d -Verbän de. M e-
di zin u n d Lan dwi rtsch aft waren von Gen tech n olog ie geprägt – dan eben stan d
der B io-Erl ebn i sh of von dem eter. Wel twei te P rojekte waren der Tran srap id,

Au szu g a u s d em B ei tra g d er  F ra u en -F i sch -AG
in : " Zei tg ei st m i t Grä ten" (1 997, YetiP ress,
B rem en , S. 48 )
E in e wich tige Rol l e wi rd au ch U mwel tverbän -
den , Bü rgerin i tia tiven , a l tern ativen Forsch u n gs-
ein rich tu n gen ( sic! ) u n d N GOs a l l er Form en u n d
Größe zu gesch rieben . U n terbel ich tet b l e ibt, wer
wen wozu l eg i tim iert, wie Pa rtizipation im n atio-
n a l en u n d i n tern ation a l en Rah m en "gesich ert"
werden so l l te, wie E n tsch eidu n gsfin du n gen im
kom m u n a l en , reg ion a l en , n a tion a l en u n d i n ter-
n ation a l en Rah m en organ isiert werden kön n en .

Ch ristop h S p eh r i n sein em B u ch " D ie Ökofa l -
l e" (1 996, P roMed ia , Wien , S. 1 25)
Wen n h eu te ein ige von e in er n eu en zu kü n ftigen
E l i te au s " ra tion a l en" U n tern eh m en , VertreterI n -
n en der ökol og isch en N GOs, " m odern en"
Staatsbü rokra ten u n d m u l tin ation a l en Kon zern en
sprech en , d ie sich d ie F ü h rersch aft fü r weitere
gesel l sch aftl ich e E n twickl u n g n eh m en wird ,
dan n i st das n ich t fa l sch . H ier fi n det ein e I n tegra-
tion u n d e in person el l er Au stau sch sta tt, so wie i n
der ersten Jah rh u n derth ä l fte d ie a l te H err-
sch aftsel i te e in zel n e Repräsen tan ten der Sozia l -
dem okratie akzeptierte, au fn ah m u n d m i t i h n en
zu sam m enwu ch s. E s i st, wie gesagt, e in e Art
n eu er Offizierskaste, d ie h ier en tsteh t. E ffizien t im
D en ken , so l da tisch i n der Organ isation , l a u n ig
im Kasin o u n d m ei l enweit getren n t von den E r-
fah ru n gen u n d der Al l tagspraxis n orm a l er Men -
sch en . Fäh ig zu r Kri ti k u n d zu m Widersp ru ch ,
wo es u m d ie Verbesseru n g des kap i ta l isti sch en
P rojektes geh t; u n d persön l ich gar n ich t m eh r i n
der Lage, Al tern a tiven dazu ü berh au pt zu den -
ken .

I m Orig in a l : U l l a Peters i n i h rem B ei tra g
" N eu e ku l tu rel l e K ra ft g esu ch t", i n Po l i ti sch e
Ökol og ie Ma i '96 ( S. 28 )
I st den n e in u n gebrem stes Anwach sen von l ob-
byisti sch en N ich t-Reg ieru n gsorgan isation en
( N RO) u n d Gru ppen e in e an gem essen e Reakti -
on au f d ie versch ärfte ökol og isch e u n d sozia l e
Bedroh u n g? Wäre es n ich t l oh n en der, d ie
N RO-Aktivi tä ten von Reg ieru n gs- u n d I n du -
strieaktion en , -dyn am iken , -zei trhyth m en u n d
-h an d l u n gserfordern issen wieder ein Stü ck weit
zu en tkoppel n?

Au szu g a u s ein em Text i n d er F R vom 24. 1 0. 95
I n sgesam t i st d ie U mwel t-" Bewegu n g" i n e in er
zwiespä l tigen Si tu ation . Zu m ein en h aben d ie
U mwel torgan isation en sich weitgeh en d p rofes-
sion a l i siert, si n d i n der Lage, der staatl ich en P l a -
n u n g u n d E xeku tive e igen e Vorste l l u n gen en tge-
gen zu setzen . Au f rea l e U top ien wird dafü r weit-
geh en d verzich tet. Zu m an deren aber " bewegt"
sich n ich t m eh r. E s feh l t der pol i ti sch e D ru ck, der
d ie H errsch en den veran l assen kön n te, Kon zepte 

 oder U top ien   au ch zu rea l i sieren . Mit an deren
Worten : D ie ein st ag i l en , spon tan en u n d d ie
Massen m ob i l i sieren den U mwel tverbän de u n d
-in i tia tiven d roh en im m er m eh r zu " Bü roh en g-
sten" zu verkom m en . D er K l e in krieg m i t Po l i ti k
u n d Adm in istra tion b in det d ie Kräfte. Weit ver-
b rei tet i n den Bü ros der " n on -govern m en ta l or-
gan ization s" ( N GO' s) i st d ie An gst, n ich t ern st
gen om m en zu werden , wen n der l etzte fach l ich e
u n d wissen sch aftl ich e Beweis i h rer Posi tion n ich t
erbrach t werden kan n . Ü berh au pt: Al l e in der
Begri ff N GO ist bezeich n en d   h aben P rofessio-
n a l i sieru n g u n d An passu n g i n h a l tl ich sch on so
weit gefü h rt, daß n u r n och m i t so l ch au sdrü ckl i -
ch en Bu ch staben -Ken n u n gen der U n tersch ied
" zu m System" verdeu tl ich t werden kan n?

( a l l e Zi ta te au s "Agen da, E xpo,
Spon sorin g – Rech erch en im N atu rsch u tzfi l z",

I KO-Verl ag , S. 252f. )



Aktion en ei n brach te. Startbah n West, Wyh l , B rokdorf, Wackersdorf, Gorl eben
u n d m eh r steh en fü r bu n deswei te Aktion en , vi el e örtl i ch e Aktion en , B esetzu n -
gen u sw. ergän zen diese Li ste. D arü ber i st der Umwel tsch u tz du rch setzu n gs-
fäh ig geworden . D as Umwel tbewu ßtsein sti eg , d i e Pol i ti k zog ei n em Au tom ati s-
m u s g l eich m i t Umwel tsch u tzprogram m en , - gesetzen u sw. n ach .
Al s d i e Umwel tsch u tzorgan i sation en du rch m eh r M i tg l i eder u n d öffen tl i ch e För-
deru n g gestärkt u n d h ierarch i sch du rch organ i si ert waren , d ie ersten Fu n kti -
on ärI n n en Karri ere m ach ten i n Partei en u n d Verwal tu n g , später au ch i n der I n -
du stri e, wech sel te d i e Strateg ie. D i al og , ru n de Ti sch e, Grem ien arbei t u n d m eh r
stan den n u n im M i ttel pu n kt. G lei ch zei tig l i eß die D u rch setzbarkei t von Umwel t-
sch u tzforderu n gen m assiv n ach . H eu te si tzen " Ökos" i n a l l en m ög l i ch en Gre-
m ien , Umwel tsch u tz i st aber i n der Öffen tl i ch kei t u nwich tig geworden . N eu e
Gesetze oder P rogram m e wi rken eh er dem Umwel tsch u tz en tgegen .
D arau s i st zu sch l i eßen : Öffen tl i ch er D ru ck, d i rekte Aktion u n d u n abh än g ige
Arbei tsstrateg ien verbessern die D u rch setzbarkei t der ei gen en Forderu n gen . Al -
l erdin gs g ibt es im Konfl i k t m i t den Reg ieren den wen iger Ch an cen au f ei gen e
Karriere u n d fi n an ziel l e Förderu n g . D er N GO-Sti l dagegen versch l ech tert d i e
D u rch setzbarkei t pol i ti sch er Forderu n gen , a l l erdin gs verbessert er d ie Ch an cen
fü r Karri ere u n d Fördergelder.

Was ist zu tu n?
Ein e doppel te Strateg ie i st si n nvol l .
Zu m ei n en m ü ssen wieder verm eh rt u n abh än g ige Aktion sform en u n d - stru ktu -
ren au fgebau t werden :
– Lokal e, h an dl u n gsfäh ige B asi sgru ppen .
– H an dl u n gsfäh ige reg ion ale B ü n dn isse ü ber Th em en - u n d Verban dsgren zen

h inweg .
– Au fbau ein er u n abh än g igen m ateriel l en , d . h . au ch fi n an ziel l en B asi s.
– Au fbau eigen er Zen tren , Kom m u n ikation sstru ktu ren u sw.
– Wieder- oder N eu begrü n du n g sel bstorgan i si erter M edien , B i l du n gsarbei t

u sw.
– Überreg ion al e H an dl u n gsfäh igkei t au f der B asi s au ton om ag ieren der B asi s-

u n d reg ion al er Zu sam m en h än ge, d . h . oh n e Zen tral en u n d H ierarch ie.
– En twickl u n g dom in an zfreier D i sku ssion s- u n d En tsch eidu n gsprozesse, d . h .

Überwin du n g von D om in an zverh al ten , M oderation , Steu eru n gsgru ppen
u sw.

Zu m zwei ten m u ß i n n erh al b der Verbän de, i n den en der N GO-Arbei tssti l n eben
di rekten u n d öffen tl i ch en Aktion sform en exi sti ert, e i n e k l ären de D ebatte ü ber
die Strateg ien erfol gen . Zi el m u ß sein , e i n e u n abh än g ige m ateri el l e u n d perso-
n el l e B asi s zu sch affen u n d ei n e basi sori en tierte, d i rekte u n d öffen tl i ch e Arbei ts-
weise au szu bau en – zu u n gu n sten der N GO-Orien ti eru n g . An gesi ch ts der k l a-
ren Verh äl tn i sse, daß di e m ei sten Fü h ru n gskader der Verbän de ein sei ti g au f den
N GO-Sti l setzen , i st e i n e sol ch e Verän deru n g oh n e di e En tm ach tu n g der jetzi -
gen Vorstän de u n d son stigen Grem ien n i ch t vorstel l bar. Gü n stig wäre, i n sge-
samt di e Verban dsstru ktu ren zu dezen tral i si eren u n d so u m zu bau en , daß di rek-
te u n d öffen tl i ch e Aktion sfäh igkei t wieder en tsteh t.
Wo dieses n i ch t du rch setzbar i st, wi rd d ie Spal tu n g der N GO-orien ti erten Ver-
bän de besser sein a l s d ie jetzige Si tu ation , wo au ch Zei t u n d Geld der Verban ds-
tei l e, d i e n och di rekt u n d öffen tl i ch wi rken wol l en , fü r N GO-Arbei t gen u tzt wer-
den . D ie Widersprü ch l i ch kei t e i n er D oppel strateg ie (N GO u n d di rekte Aktion ,
d. h . B ewegu n g u n d Parl am entari sm u s g l eich zei ti g ) wü rde son st en dlos wei ter-
geh en .

Die großen Ereign isse zu m Sch eidepu n kt m ach en !
Am offen si ch tl i ch sten zeigen di e g roßen Konferen zen u n d H earin gs von Reg ie-
ru n gen , I n sti tu tion en u n d UN , zu was der N GO-Sti l fü h rt. D ah er l oh n t si ch ei n e
di rekte u n d öffen tl i ch e Au sein an dersetzu n g m i t i h n en au ch au s di esem Gru n d.
D en kbar i st n i ch t n u r d i e Wiederbegrü n du n g ein er au ßerparl am entari sch en
Opposi tion gegen H errsch aft u n d N eol iberal i sm u s, son dern au ch ei n e Au sein -
an dersetzu n g m i t den N GOs, d i e sogar d iese I deolog iesch au n ation aler u n d
ökon om isch er H errsch aftstech n olog ien a l s Ort i h rer eigen en M i tarbei t akzeptie-
ren . D ie Au sein an dersetzu n g m i t WTO, G8 , EU u n d an deren kan n u n d sol l te
die Au sein an dersetzu n g m i t den h errsch aftsstü tzen den N GOs en th al ten . D abei
sol l te den N GOs di e Ch an ce eröffn et werden , e in e selbstkri ti sch e D i sku ssion zu
fü h ren u n d den Weg h erau s au s der N äh e zu den Reg ieren den u n d staats- bzw.
m arktorien tierten Lösu n gsvorsch l ägen zu fi n den . Eben so sol l te aber au ch di e
En tsch lossen h ei t besteh en , den wei terh in m ach tm i ttragen den Verbän den n ach -
drü ck l i ch d ie " Rote Karte" fü r i h re Rol l e a l s h errsch aftsstü tzen de Akzeptan zbe-
sch affer zu zeigen . Es kan n offen b l eiben , ob d ie Kri ti k zu ei n er Verän deru n g i n
ein em N GO fü h rt oder z. B. kri ti sch en Akteu rI n n en u n d B asi sgru ppen dort
n ah el egt, au szu steigen oder zu m in dest au ch i n an deren Kooperation sstru ktu ren
zu ag ieren .

m eh rere Atom -Forsch u n gsreaktoren , Gen l abore – u n d au ch ein paar H ecken
des B UN D, das Agen dah au s des Umwel tzen tru m s D resden , di e a l tern ativen Le-
ben sprojekte Pom m ri tz, Steyerberg u n d artefact sowie vi el e wei tere P rojekte der
Verbän de. Si e d ien ten a l s Akzeptan zbesch affer, au f d ie Expo-Au sgestal tu n g
selbst h atten si e kei n erl ei E i n fl u ß. D ort h errsch ten di e Reg ieru n gen u n d Groß -
kon zern e. An dere B ei sp iel e zeigen das G lei ch e: B ei der K l im akonferen z i n
B on n , wo ein sch l im m es, kap i ta l i sti sch es u n d rassi sti sch es Kyoto-P rotokol l wei -
ter versch lech tert wu rde, sch u fen vor a l l em N GOs ei n e Akzeptan z − u n d ver-
drän gten (du rch au s bewu ßt, es gab etl i ch e sch arfe Au sein an dersetzu n gen dazu )
die kon feren zkri ti sch en Aktion en au s der öffen tl i ch en Wah rn eh m u n g . N ach
den P rotesten von Gen u a gel an g es ein igen FÜh ru n gs-N GOs zu sam m en m i t
den reg ieru n gstragen den M edien , du rch di e Grü n du n g ein es n eu en N GOs (At-
tac) d i e P roteste zu kan al i si eren u n d au f i n h al tl i ch e Forderu n gen zu bri n gen , di e
l än gst sch on i n den Reg ieru n gseben en selbst vorberei tet wu rden (Tobin Tax
wi rd von I n sti tu tion en wie der Wel tban k sch on l an ge geprü ft, Sch l i eßu n g der
Offsh ore-Zen tren i st D i sku ssion i n der EU) . Au s P rotest wu rde so h arm lose Pol i -
ti kberatu n g − g l eich zei ti g i st Attac au ch der größte Spal ter: Stän dig fordern di e
Fu n ktion ärI n n en (Attac h at n i ch t e i n m al e i n e D em okrati e, d i e Fü h ru n gsgru ppe
h at si ch sel bst ern an n t bzw. war vor der Grü n du n g von B asi sgru ppen sch on ge-
b i l det) d i e Au sgren zu n g m i l i tan ter Akteu rI n n en . Attac i st der m odern ste N GO in
D eu tsch l an d (Stan d: En de 2001 ) − sei n e Rol l e a l s staatstragen de Organ i sation ,
di e P roteste kan al i si eren sol l zu u n gefäh rl i ch en Th em en u n d Aktion sform en bei
g l ei ch zei tiger Abweh r radikal er Posi ti on en u n d Gru ppen i st u n ü berseh bar. Un d
erfolgreich − − das sch l im m ste!

E in N eben ein an der von N GO-Tätigkei t u n d di rekter Aktion i st kau m oder gar
n ich t m ög l i ch , den n si e ri ch ten si ch zu wesen tl i ch en Tei l en gegen ein an der.
Zu m ein en geh t es u m fi n an ziel l e u n d person el l e Ressou rcen , d . h . es i st n i ch t
u n en dl i ch vi el Zei t, Geld u n d Kraft da. Grem ien - u n d Lobbyarbei t aber kostet
seh r vi el Zei t, d i e H au ptamtl i ch en stru ktu ren versch l i n gen g roße Tei l e des Gel -
des, das fü r pol i ti sch e Arbei t zu r Verfü gu n g steh t.
Zu m an deren werden N GOs u n d di rekte bzw. öffen tl i ch e Aktion en gegen ein an -
der au sgespiel t. Un abh än g ige Aktion sgru ppen werden dam i t kon fron tiert, daß
die M äch tigen i h re H an dlu n gen ü ber d i e B eratu n g der N GOs l eg i tim ieren (" di e
Expo i st öko, son st wü rde doch der B UN D, N AB U, D N R , WWF . . . n i ch t m i tm i -
sch en" u sw. ) . Zu m Tei l g rei fen d ie N GOs die d i rekten Aktion sgru ppen sogar d i -
rekt an , i n dem si e si ch stän dig von deren Aktion sform en di stan zieren (z. B. bei
widerrech tl i ch en Aktion en wie B esetzu n gen , Sabotage u sw. ) . Au f der an deren
Sei te werden N GOs bei i h rer Lobbyarbei t im m er wieder au f d i rekte Aktion en
an gesproch en u n d fü h l en si ch m eist gen ötig t, dazu Stel l u n g zu bezieh en . D as
bel astet d i e Gespräch e – b i s dah in , daß N GOs radikal en Gru ppen vorwerfen ,
i h n en di e Lobbyarbei t zu ersch weren .

Die Gesch ichte sprich t fü r d irekte u n d öffentl ich e Aktion en
Gerade die Gesch ich te des Umwel tsch u tzes zeig t, daß di rekte u n d öffen tl i ch e
Aktion en erfolgreich er si n d. D er Umwel tsch u tz wu rde zu ei n er wesen tl i ch en
Kraft i n der Gesel l sch aft, a l s er sei n e Forderu n gen m i t d i rekten u n d öffen tl i ch en

Materialien zu Widerstand und
emanzipatorischer Ökologie

ù Reich oder rechts?  Infos zum Filz zwischen NGOs,
Wirtschaft und Staat. Umweltverbände und  -einrichtun-
gen, rechte Ökologie, Esoterik, Anbiederung, Umweltpar-
teien und vieles  mehr. IKO-Verlag. 22,80 €.

ù Perspektiven radikaler, emanzipatorischer
U mweltschutz:  Kapitel zu Strukturen, Naturschutz,
Ökonomie, Umweltbildung und mehr.  280 S. , IKO, 20 €. 

ù CD zum Naturschutzfilz:  Gescannte Dokumen-
te, Internetauszüge und mehr  zum Filz. Mit  Acrobat-Rea-
der. Für DOS, Windows, Apple, Linux, OS/2. IKO, 20 €.

ù Gesamtpaket (2 Bände+ CD) :  50 € pro Paket.
   ù Freie M enschen in F reien

Vereinbarungen : Gegenbilder zu Verwertung,
Herrschaft und Kapitalismus − Selbstorganisation,
Selbstentfaltung, Gleichberechtigung, Mensch-Na-
tur-Verhältnis, emanzipatorische Bewegung. 1 64 S. , A5.
1 9,80 DM

ù Reader zu Ökonomie und Ökologie, Agenda 21 ,
Umweltbildung usw. Gesammelte Texte, Dokumente,
Statements. A4, je ca. 70 S. , je 6 €.

ù Aktionsmappe U mwelt, Tipps für die konkrete
politische Arbeit vor Ort: Organisation, Rechtliches,
Aktionstipps, Finanzen usw. . A4-Ordner. 1 5,- €.

ù Nachhaltig, modern, staatstrau. Kritik
politischer Konzepte in NGOs und Bewegung:
Staatsnähe, Minimalreformismus, Marktwirtschaft als
Lösung. A5, 220 S. , 1 4 €.

ù Blockadefibel − Tipps für Blockaden, Lockons,
Besetzungen und mehr. A5, 52 S. , 2,- €.

ù Viele A5 -H efte mit Aktionstipps. Themen z. B. :
Widerstand im Alltag, Aneignung, Gerichtsverfahren,
Geschlechterverhältnisse und Widerstand, subversive
Kommunikation, Achtung Polizei! oder kreativ
demonstrieren. A5, 1 6-20 S. , je 1 €.

ù CDs mit Materialsammlungen zu vielen Themen

Bestellen bei:
   Projektwerkstatt
   Ludwigstr. 1 1 , 35447 Reiskirchen
   06401 /90328-3, Fax -5
   versand@ projektwerkstatt.de
   www.aktionsversand.de.vu


